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Dubai house prices set to plummet another 
10% 
By Reuters
Wednesday, 20 July 2011

 
Dubai‘s housing market still has nearly a third too much 
supply and prices will plummet by another 10 percent, 
deepening a three-year rout to nearly 60 percent from its 
peak, a Reuters poll showed on Wednesday.

Rents and prices in Dubai‘s property market have been in a free-fall over 

the last few years

Rents and prices in Dubai‘s once-booming property 
market have been in a free-fall over the last few years, 
pummelled by the global financial crisis, ensuing global 
slowdown and the Gulf state‘s own debt crisis.

Residential property prices in Dubai, which boasts of 
the world‘s tallest building and man-made islands in the 
shape of palms, will fall 58 percent from a peak in the third 
quarter of 2008 according to the median estimate of 11 
banks, investment firms and research institutions.

„Despite increasing transaction volumes and improvement 
in economic activities, property prices in Dubai are expec-
ted to be under pressure due to oversupply,“ said Sajeer 
Babu, an analyst at National Bank of Abu Dhabi.

Global markets were rattled in 2009 when Dubai  
announced a $25bn debt restructuring of conglomerate 
Dubai World. A real estate collapse followed, putting an 
end to a historic building spree in Dubai.

Hauspreise in Dubai sollen um weitere 10 % 
fallen 
Von Reuters
Mittwoch, 20. Juli 2011

Auf dem Immobilienmarkt in Dubai ist das Angebot noch 
immer fast ein Drittel zu hoch, wodurch die Preise um 
weitere 10 % fallen werden und damit einen dreijährigen 
Rückgang auf nahezu 60 % im Vergleich zum Höchststand 
noch verschlimmern – das ergab eine am Mittwoch  
veröffentlichte Umfrage von Reuters.

Die Preise für Mieten und Kaufobjekte auf dem Dubaier Immobilienmarkt 

befinden sich bereits seit einigen Jahren im freien Fall.

Die Preise für Mieten und Kaufobjekte auf dem einst  
boomenden Dubaier Immobilienmarkt befinden sich 
bereits seit einigen Jahren im freien Fall, verstärkt durch 
die globale Finanzkrise, die darauf folgende weltweite 
Konjunkturflaute und die nationale Schuldenkrise des 
Golfstaats.

Die Preise für Wohnimmobilien werden in Dubai, das mit 
dem höchsten Gebäude der Welt und künstlichen Inseln 
in Form von Palmen aufwarten kann, im Vergleich zum 
Höchststand vom dritten Quartal 2008 um 58 % fallen. 
Diesen Mittelwert ergaben Schätzungen von elf Banken, 
Investmentfirmen und Forschungsinstituten.

„Trotz gestiegener Transaktionsvolumen und Konjunktur-
verbesserungen wird erwartet, dass die Immobilienpreise 
in Dubai durch das überhöhte Angebot unter Druck  
geraten“, erklärte Sajeer Babu, Analyst bei der National 
Bank of Abu Dhabi.

2009 wurden die globalen Märkte erschüttert, als Dubai 
eine Umschuldung des Mischkonzerns Dubai World in 
Höhe von 25 Mrd. Dollar bekannt gab. Dem folgte ein  
Zusammenbruch des Immobilienmarkts, der dem  
historischen Bauboom in Dubai ein Ende setzte.
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Nakheel-Prozesse: Dubai-Investoren  
tappen im Dunkeln

Von Shane McGinley  
Mittwoch, 26. Oktober 2011 7:52 AM

Nakheel ist in mindestens 12 Rechtsfälle in Bezug auf das  
„The World“-Bauprojekt verwickelt

Investoren, die einen Rechtsstreit gegen Nakheel 
führen, tappen weiterhin im Dunkeln, was die  
Zukunft ihrer Prozesse anbelangt, nachdem der  
verschuldete Bauträger im Juni aus seinem  
Mutterunternehmen Dubai World herausgelöst  
wurde.

Anwälte sagen, man erwarte noch immer Klarheit 
darüber, ob die Klagen gegen Nakheel vor den 
Gerichten in Dubai oder weiterhin vom speziell ins 
Leben gerufenen Gerichtshof Dubai World Tribunal 
(DWT) verhandelt werden.

Diese Woche stifteten Medienberichte Verwirrung, 
in denen es hieß, die Abteilung für Rechtsangelegen-
heiten in Dubai hätte eine Verfügung erlassen, die 
besagt, alle Klagen gegen Nakheel würden nun vor 
den Gerichten in Dubai verhandelt.

Anwälte sagten gegenüber Arabian Business jedoch, 
bei diesem Brief handele es sich lediglich um ein 
Rundschreiben, in dem es hieß, dass die Rechts-
streitigkeiten wahrscheinlich an die Gerichte von  
Dubai übertragen würden, da es sich bei Nakheel 
nun um ein vollständig in Regierungsbesitz  
befindliches Unternehmen handelt.

Dubai investors in the dark over Nakheel 
lawsuits

By Shane McGinley
Wednesday, 26 October 2011 7:52 AM

Nakheel is embroiled in at least 12 legal cases linked to The 
World development

Investors caught in legal disputes with Nakheel  
remain in the dark over the future of their lawsuits  
after the indebted developer was carved out of  
parent company Dubai World in June.

Lawyers say they are still waiting for clarity on  
whether cases against Nakheel will be switched to 
Dubai Courts, or will continue to be heard by the 
specially-formed Dubai World Tribunal (DWT).

Media reports stirred confusion this week after 	
claiming Dubai’s Department of Legal Affairs had 
issued a decree that ruled all Nakheel-related cases 
would now be heard by Dubai Courts.

But lawyers told Arabian Business the letter was 
simply a circular suggesting that it was likely  
disputes would be referred to Dubai Courts now 
Nakheel is a wholly government-owned firm.



Confidence has not recovered yet. Poll respondents  
saw zero chance of Dubai‘s residential property market 
recovering in 2011. They gave just a 25 percent chance  
of recovery in 2012 and only 50-50 percent in 2013.

Only one respondent said house prices in Dubai have  
already reached a bottom. Three said they expected  
prices to reach a trough in 2011, while others said 2012  
or later.

In percentage terms, the Dubai housing market crash is 
set to be nearly double the size of the fall in the US, which 
is down by about a third from its peak.

Oversupply in Dubai remains a major problem - 18,000 
new homes expected to hit Dubai‘s market by year end 
and rents in Abu Dhabi dropping nine percent in the 
second quarter, a report from property consultancy Jones 
Lang LaSalle said.

The United Arab Emirates -- at $298bn the second largest 
Arab economy -- is seen growing by 3.7 percent this year, 
slightly faster than in March and well up from 1.4 percent 
in 2010 when it faced a debt restructuring challenge.

The overall debt burden of Dubai and its companies is 
now estimated at around $113bn, or 138 percent of its 
gross domestic product.

Abu Dhabi, the capital of the United Arab Emirates and 
home to most of the country‘s oil had fared better during 
the downturn but is now facing challenges as a huge sup-
ply of high-end homes are expected to enter the market.

Still, prices in Abu Dhabi are expected to fall another  
15 percent from here, or 55 percent from their peak,  
the median estimate showed.

„In Abu Dhabi there is actually an undersupply across t 
he market ... in that there are more households than  
dwellings,“ said Craig Plumb, head of research at Jones 
Lang LaSalle MENA.

„The problem is one of pricing -- many of the households 
cannot afford the units being offered to the market. This 
has resulted in there being both an undersupply [at the 
aggregate level] and an oversupply [of expensive units] at 
the same time.“

Das Vertrauen ist bisher noch nicht zurückgekehrt.  
Umfrageteilnehmer sahen null Chancen auf eine Erholung 
des Wohnimmobilienmarkts für 2011. Die Chancen auf 
eine Erholung 2012 wurden auf nur 25 % geschätzt, einer 
Erholung bis 2013 räumten 50 % eine Chance ein.

Nur ein Befragter gab an, die Hauspreise in Dubai hätten 
bereits ihr unterstes Niveau erreicht. Drei erwarteten den 
Tiefpunkt 2011, andere erst 2012 oder noch später.

In Prozenten ausgedrückt soll der Zusammenbruch des 
Wohnungsmarkts in Dubai fast doppelt so hoch ausfallen 
wie der in den Vereinigten Staaten, wo der Rückgang im 
Vergleich zum Höchststand rund ein Drittel beträgt.

Das Überangebot in Dubai bleibt eines der größten  
Probleme – bis zum Jahresende sollen 18.000 neue  
Wohnungen auf den Dubaier Markt kommen, die Mieten in 
Abu Dhabi im zweiten Quartal um neun Prozent sinken, so 
ein Bericht des Immobilienberaters Jones Lang LaSalle.

Die Vereinigten Arabischen Emirate sind mit 298 Mrd. 
Dollar die zweitgrößte arabische Wirtschaftsmacht und 
zeigten dieses Jahr ein Wachstum von 3,7 Prozent – etwas 
schneller als im März und wesentlich mehr als 2010 mit 
1,4 Prozent, als das Land mit Umschuldungsproblemen zu 
kämpfen hatte.

Die Gesamtschuldenlast Dubais und seiner Unternehmen 
wird inzwischen auf rund 113 Mrd. Dollar geschätzt. Das 
sind 138 Prozent des Bruttoinlandsprodukts.

Abu Dhabi, die Hauptstadt der Vereinigten Arabischen 
Emirate und Sitz der meisten Ölkonzerne des Landes, 
überstand den Abschwung wesentlich besser, steht aber 
nun ebenfalls vor Problemen, da ein enormes Kontingent 
hochpreisiger Wohnimmobilien auf den Markt kommen 
soll.

Dennoch wird erwartet, dass die Preise in Abu Dhabi um 
weitere 15 Prozent sinken werden, was einem Rückgang 
von 55 Prozent im Vergleich zum Höchststand entspricht – 
das zeigten die Mittelwert-Schätzungen.

„In Abu Dhabi herrscht auf dem gesamten Markt noch 
eine Unterversorgung … denn es gibt mehr Haushalte als 
Wohnungen“, erklärte Craig Plumb, Forschungsleiter bei 
Jones Lang LaSalle MENA.

„Das Problem sind die Preise – viele dieser Haushalte 
können sich die auf dem Markt angebotenen Objekte nicht 
leisten. Das hat dazu geführt, dass einerseits [auf  
Aggregatebene] eine Unterversorgung herrscht, anderer-
seits aber gleichzeitig ein Überangebot [teurer Objekte].“
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„Meiner Meinung nach lässt dieser Brief […] die 
Frage noch immer offen, inwieweit, wenn überhaupt, 
das Dubai World Tribunal für Nakheel und seine 
Tochtergesellschaften zuständig ist“, sagte Adrian 
Chadwick, ein Partner der Anwaltkanzlei Hadef & 
Partners in Dubai, die zahlreiche der vor Gericht  
eingereichten Klagen gegen Nakheel bearbeitet.  
„Die momentane Ungewissheit wird anhalten, bis 
eine neue Verfügung erlassen wird oder das DWT 
selbst ein Urteil über den Rahmen seiner  
Zuständigkeit verkündet.“

Die Ungewissheit wird wahrscheinlich bestehen 
bleiben, bis ein Musterprozess vor dem Gerichtshof 
verhandelt wird, der dahin gehend einen Präzedenz-
fall darstellt, ob die Streitigkeiten gegenüber Nakheel 
weiterhin von diesem Gremium verhandelt oder an 
die Gerichte von Dubai abgegeben werden,  
erläuterte er Arabian Business.

Dieses Urteil hätte weitreichende Auswirkungen für 
alle Einzelpersonen, die rechtliche Schritte gegen 
Nakheel einleiten. Seit der Gerichtshof, der Fälle in 
Verbindung mit der Umschuldung von Dubai World 
verhandeln soll, im Dezember 2009 gegründet  
wurde, gingen zahlreiche Klagen von nicht bezahlten 
Gläubigern und Käufern gegen den Bauträger ein.

Die frühere Tochtergesellschaft von Dubai World  
war eines der am stärksten betroffenen Opfer der 
Immobilienkrise, nachdem sie sich selbst mit  
ehrgeizigen Projekten, wie dem World-Inselbau- 
projekt vor der Küste Dubais, übernommen hatte.

Nakheel sagte im September, man habe während 
der Schuldenkrise in Dubai 78,6 Mrd. AED (21,4 
Mrd. $) vom Wert seiner Immobilien abgeschrieben, 
wodurch die Hauspreise in der Stadt um mehr als 60 
Prozent unter ihren Höchststand fielen.

Der staatliche Bauträger wurde in eine Serie von 
Rechtsstreitigkeiten verwickelt, als er versuchte, eine 
Umschuldung von 16,1 Mrd. $ vorzunehmen, darun-
ter auch eine Klage seines früheren Vorstandsvorsit-
zenden auf 3,7 Mio. $.

Gegen das Bauunternehmen werden mindestens 
12 Prozesse in Verbindung mit The World geführt, 
darunter eine Klage gegen Kleindienst Properties, 
in deren Rahmen nicht erfüllte Ratenzahlungen und 
Verzugszinsen in Höhe von knapp 200 Mio. $  
eingefordert werden.

“In my view the letter… still leaves unanswered the 
issue of what, if an, jurisdiction is retained by the 
Dubai World Tribunal over Nakheel and its  
subsidiaries,” said Adrian Chadwick, a partner at 
Dubai law firm Hadef & Partners, who is involved
in a number of Nakheel cases filed with the tribunal. 
“The current uncertainty will continue unless and  
until a new decree is issued or the DWT itself  
renders a judgment on the scope of its jurisdiction.”

The confusion was likely to continue until a test case 
comes before the tribunal, setting a precedent for 
whether Nakheel disputes will continue to be heard 
by the panel or switched to Dubai Courts, he told 
Arabian Business.

The judgment would have widespread implications 
for individuals pursuing legal action against  
Nakheel. The developer has faced a slew of cases 
from unpaid trade creditors and buyers since the  
tribunal was created in December 2009, to hear  
cases linked to Dubai World’s debt restructuring.

The former Dubai World subsidiary was one of the 
biggest casualties of the property crash after  
overstretching itself with ambitious projects such  
as the offshore World island development.

Nakheel said in September it wrote down AED 
78.6bn ($21.4bn) from the value of its real estate 
during the Dubai debt crisis, which saw house prices 
in the city fall more than 60 percent from their peak.

The state-owned developer became embroiled 
in a rash of legal battles as it struggled to finish a 
$16.1bn restructuring, including a lawsuit filed by  
its former chief executive for $3.7m.

 
The property developer is engaged in at least 12 
legal cases relating to The World, including one  
lawsuit against Kleindienst Properties which  
demands almost $200m in unpaid installments  
and delay fees.



The UAE federal government last month announced that it 
would give a three year residency visa to property buyers 
in the UAE instead of the six-month visa, a move seen as 
an attempt to lure investors back into its struggling real 
estate sector.

UAE developers desperate for government support to 
bring back buyers, welcomed the decision.

However, analysts were sceptical as the rule was only  
applicable for those buying property over AED1m and 
other conditions have not been made public yet.

„Renewed property ownership law may create short term 
improvement in transaction volumes by international 
 investors but increasing vacancy rates remain a key 
concern for the sector in both UAE residential real estate 
market(s),“ said Babu at National Bank of Abu Dhabi.

Rentals in Dubai will fall by five percent in 2011 and one 
percent next year, the median forecast showed. Abu Dhabi 
rentals are expected to drop 10 percent this year and two 
percent in 2012.

Die Regierung der VAE hat im letzten Monat angekündigt, 
Immobilienkäufern statt der üblichen sechsmonatigen 
Aufenthaltsgenehmigung ein dreijähriges Visum auszu-
stellen – eine Entscheidung, die als Versuch angesehen 
wird, Investoren in den geschwächten Immobiliensektor 
zurückzulocken.

Die Bauunternehmer des Landes, die auf die Unterstüt-
zung der Regierung angewiesen sind, wenn sie Käufer 
zurückgewinnen wollen, begrüßten den Schritt.

Analysten waren eher skeptisch, da diese Bestimmung  
nur für Immobilienkäufe über 1 Mio. VAE-Dollar gilt und 
weitere Konditionen noch nicht bekannt gegeben wurden.

„Ein überarbeitetes Immobilienrecht steigert das Trans-
aktionsvolumen mit internationalen Investoren vielleicht 
kurzfristig, doch die wachsende Anzahl leer stehender 
Objekte ist und bleibt eines der wichtigsten Probleme für 
den Sektor auf beiden Wohnimmobilienmärkten der VAE“, 
erklärte Sajeer Babu von der National Bank of Abu Dhabi.

Wie die Mittelwert-Prognose ergab, werden die  
Anmietungen in Dubai 2011 um fünf Prozent sinken  
und im nächsten Jahr um ein Prozent. Außerdem wird 
erwartet, dass die Anzahl der Anmietungen in Abu Dhabi 
dieses Jahr um zehn Prozent zurückgehen wird und 2012 
um zwei Prozent.
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Vergangenen Monat warnte das DWT selbst, dass 
es eventuell nicht länger für Klagen gegen Nakheel 
zuständig ist, nachdem das Unternehmen nun aus 
Dubai World herausgelöst wurde.

In einer Anordnung des Gerichtshofs hieß es: „[…] 
Fragen zur Zuständigkeit des Gerichtshofs können in 
Verfahren auftauchen, die durch oder gegen Nakheel 
bzw. seine Tochtergesellschaften und angeschlosse-
nen Unternehmen geführt werden, die fortan keine 
Tochtergesellschaften mehr von Dubai World sind.“

Die Anordnung, die vom Vorsitzenden des Gerichts-
hofs, Sir Anthony Evans, herausgegeben wurde, 
besagte, dass das Gericht weiterhin Rechtsstreitig-
keiten betreut, die vor dem 23. August eingeleitet 
wurden.

Jonathon Davidson, Gründungspartner der Kanzlei 
Davidson & Co, die im vergangenen Jahr ein Grund-
satzurteil gegen den Bauträger gewonnen hat, sagte 
letzten Monat, dass Investoren und Gläubiger, die 
noch keine Klage gegen Nakheel eingereicht haben, 
dies noch immer nachholen könnten.

„Parteien, die noch keine Klage eingereicht haben, 
steht dies frei, da der Gerichtshof noch immer für 
Streitigkeiten in Verbindung mit Nakheel zuständig 
ist“, sagte Davidson. „Der Gerichtshof wird so oder 
so entscheiden.“

The DWT last month itself warned that it may no l 
onger have jurisdiction to rule on cases against  
Nakheel now the company has split from Dubai 
World.

A directive issued by the tribunal said: “issues as  
to the jurisdiction of the tribunal may arise in  
proceedings brought by or against Nakheel and  
those of its subsidiaries and affiliated that have 
ceased to be subsidiaries of Dubai World.”

 
The directive, issued by the tribunal‘s chairman  
Sir Anthony Evans, said the court would continue 
 to oversee legal cases that commenced before  
Aug 23.

Jonathon Davidson, founding partner with legal firm 
Davidson & Co, which last year won a landmark 
ruling against the developer, said last month that 
investors and trade creditors who had not yet filed a 
case against Nakheel in the tribunal could still do so.

“Parties who have not yet filed are at liberty to  
do so and make their case that the tribunal still  
retains jurisdiction over cases involving Nakheel,” 
said Davidson. “The tribunal will decide one way  
or the other.“ 


